
Seit dem Erscheinen der ersten Auflage im Jahre 2007 hat sich die Lage der Kran-
kenhäuser in Deutschland weiter verschlechtert. Mehr als ein Drittel der Kranken-
häuser schreibt derzeit rote Zahlen, und auch für die übrigen wird es zusehends 
schwieriger, steigende Kosten durch Einsparungen zu kompensieren. 

Inzwischen bestreitet niemand mehr die Notwendigkeit, klinische Prozesse und 
unterstützende Funktionen konzertiert und wohl abgestimmt zu optimieren. Nur 
so wird es den Krankenhäusern ermöglicht, weiterhin Spitzenmedizin zu bieten 
und gleichzeitig wirtschaftlich zu arbeiten. 

Aus diesem Grund hat auch „Modernes Krankenhausmanagement“ seinen Platz 
unter den Standardwerken der Gesundheitsökonomie gefunden. Es wird heute 
gerne genutzt für die Ausbildung der Führungskräfte an den Universitäten sowie für 
Trainings- und Weiterbildungsveranstaltungen. Zudem hat es Eingang gefunden in 
die tägliche Praxis der Krankenhausführung, was besonders erfreulich ist. 

Die vorliegende zweite Auflage bietet eine ergänzte und aktualisierte Darstel-
lung der Themen der ersten Auflage. Darüber hinaus enthält es zwei völlig neue 
Kapitel: Qualitätsmanagement im Krankenhaus sowie Vermarktung der im Kranken-
haus erbrachten Gesundheitsdienstleistungen. Die Qualität der Leistungsbringung 
hat nicht nur für den Patienten allergrößte Bedeutung; sie ist zugleich das zentrale 
Wertversprechen, das in der Kommunikation nach außen präzise vermittelt werden 
muss. Insofern stehen beide Themen in einem engen inhaltlichen Kontext. 

Für die Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbeitung danken wir Herrn 
Dr. Benjamin Behar, Herrn Dr. Sören Eichhorst, Herrn Dr. Clemens Guth, Herrn 
Dr. Jan Hartmann, Herrn Dr. Christian Kloss, Herrn Dr. Karl Miserok, Herrn Dr. 
Tobias Möhlmann, Herrn Dr. Christian Pawlu sowie Herrn Dr. Florian Then. Zu 
besonderem Dank sind wir dem Leiter des Zentrallabors der Kliniken der Stadt 
Köln, Herrn Prof. Dr. Dr. Ruprecht Keller verpflichtet; seine Überlegungen und 
Erkenntnisse bilden die Grundlage für unsere Ausführungen zur Optimierung des 
Laborbetriebes.  Für die Unterstützung der Manuskriptarbeiten gilt unser Dank 
Frau Dr. Maren Rowold als Projektleiterin und Herrn Dr. Georg Klymiuk als ver-
antwortlichem Editor. 
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